Die Danziger Zeuung en tägfi 
Morgen! nnd am Montage Abends. — 
Expedition . af 


Amtliche Kachrichten. 

Se. Maj. ber König haben Allerzuädigtt geruht: Dem Ritter⸗ 

— an und Krelsdeputirten Willimeck auf Wielepole den Rothen 

dlerorden 4. Kl. jo wie dem Hauptmann Scholz zu Groß⸗Streh⸗ 
liz und dem Rittergutsbeſitzer Reinhardt auf Cziorke den K. 
Kronenorden 4. Kl. zu verleihen; den Eiſenbahnbau⸗Inſpector 
Dieckhoff zu Breslau zum Regierung und Baurath zu ernennen, 
ſo wie dem en n zu Hirſchberg bei 
ſeiner lien u den Ruheſtand den Charäkter als Canzlelrath 
zu verleihen. 

Dem Regierungs. und Baurath Dieckhoff zu Breslau iſt die 
Stelle des zweiten technifchen Mitgliedes bei der K. Direction der 
Oberſchleſiſchen Eifenbahn verliehen worden. 

Der Staatsanwalt Wiener in Berlin und der Kreisgerichts⸗ 
Rath Krieger zu en find zu Rechtsanwalten bei dem Stadt⸗ 
Gericht in Berlin und zugleich zu Nota ten im ‚Departement des 
Kammergericht mit der Verpflichtung ernannt worden, ſtatt ihres 
bisherigen Amts⸗Charakters fortan den Titel „Juſtizrath“ zu führen. 
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Tele grephiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachmittags. f 

Paris, 25. Mai. Der Kronprin 
Kronprinzeſſin beſuchten heute die Ausſtellung. 

Wien, 25. Mai. Die amtliche „Wiener Zeitung“ 
macht bekannt, daß die Staats⸗Aus gaben im erſten Quar⸗ 
tal dieſes Jahres 102, die Einnahmen dagegen nur 86 
Millionen Gulden betrugen. Die Kaſſenbeſtände und 
außerordentliche Hilfsquellen decken das Defizit. 


(W. T. B.) Telegraphiſche Kachrichten der Danziger Zeitung. 
London, 23. Mai. 
liga brieflich ſür deren Anerkennung feiner Bemühungen um 


das allgemeine Stimmrecht; er ſchreibt: Ich freue inich, daß 


ver Urſprung des deutſchen Reichzlages und das Verballen 
dieſer wirkſamen patriotiſchen Körperſchaft fo viele Sym⸗ 
pathien in einem Lande erweckten, deſſen Geſchichte und Inſti⸗ 
tutionen continentale Politiker lederzeit intereſſiren müſſen; 
mögen vie Völker bloß in guten Regierungen und Friedens⸗ 
künſten einander wetteifernb begegnen. — Die Cßolera iſt in 
Tunis ausgebrochen. 
London, 24. Mal. Aus New York vom 23. d. 
wird pr. atlant. Kabel gemeldet, daß die Fenier eine neue In⸗ 
vaſlon in Kanada vorbereiten. An der kanadiſchen Grenze 
find Truppen concentrirt. g 
Paris, 24. Mal. Hler eingezangere offizlelle Nach⸗ 
richten aus Mexiko melden, daß, Q 
noch im Beſitz der Imperialiſten war. g 
Paris, 24. Mal. Der Krouprinz und die Frau Kron⸗ 
priſſin von Preußen ſind um 6 Uhr 36 Minuten hier ichen 
troffen und haben ſich in Hofequipagen nach dem preußiſchen 
Geſandtſchaftshotel begeben. Am Bahnboſe waren zum Eut⸗ 
pfang das Perſonal der preußiſchen Botſchaft, ſowie der 
Arintant des Kaiſers, General Graf Reille nedſt mehreren 
anderen hochgeſtellten Perſonen anweſend. 

Kopenhagen, 23. Mai. Dem Pariſer Telegramm ber 
„Hamburger Nachrichten“ gegenüber, betreffend die Vor⸗ 
ſchläge des Grafen Bismarck an Dänemark wegen der Rän- 
mung Norpſchleswig, ſagt die „Berlingeke Tidende“: Diefe 
nunc iß, wie wir erfahren, in weſenllichen Hinſichten 
unrichtig. 

Kopenhagen, 24. Mai. Der König von Griechenland 
iſt heute Vormittag 10 Uhr bier eingetroffen. Der König und 
der Kronprinz waren ihm entgegeugefegelt. An der Zollbude 
wurde König Geor, 
trug, ven ber Königin, dem Grotzfäcſten Thronfolger von 
Rußland und dem Prinzen Waldemar empfangen und 
nach dem Palais des Königs geleitet, von deſſen Altan er 
unter dem Jubel des Volkes auf Dänemark ein Hoch aus, 
brach te. 

Frankfurt a. M., 24. Mat, Nachm. Bei matter Haltung 
ziemlich lebhaft. Amerikaner 77 „r compt., 77% ar ult. Cre⸗ 
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und die Frau 


Graf Bismarck dankt der Reform⸗ 


ueretaro am 5. Mai 


Georg, der die bäniſche Aomivelsunifern | 


dit-Actien 170%, Steuerfreie A 
nal-Anleihe 543. 

Frankfurt a. N., 24. Mat, Abds. Effecten⸗Soetetät. Still. 
Credit⸗Actien 170%, 1860er Looſe 705, 1864er Looſe 745, Steuer⸗ 
freie Anleſhe 49, Staatsbahn 208, Amerikaner 77%. 

Wien, 24. Mai, bendhdrie Matt, ausgenommen 
H 775 5 Crebit, Aetſen 179.50, Nordbahn 172,00, 1800er Looſe 

87,90, 1884er Enofe 79.30, Staatsbahn 223,00. 

Frieſt, 24. Mal. Der Kloyd⸗Sampfer „Auſtria“ iſt heute 
ir ai 11 50 en. c htuefljhen Ueberland⸗Poſt aus Alexan 

rien hier eingetroffen. 

London, 24. Mai. Aus New Hor k vom 23. d. M. Abde. 
wird per atlantiſches Kabel gemeldet? Wechſelcours auf London in 
Hold 1094, Goldagto 28}, Bonds 109%, Jülneis 1154, Eriebabn 
60, Baumwolle 27, rafftuirtes Petroleum 243. — Der Dampfer 
„Afrika“ iſt am Mittwoch in New ork eingetroffen. 

Paris, 24. Mal. 325 Rente 69,673, Stalieniiche Rente 51,90, 
Amerikaner 813. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 913 gemeldet. 
ee — 


Der Norbdeutſche Bund und die kirchliche Union. 
; ie En Be Drang zur Einigung 
ſeit einem halben Jahrhundert vie deutſchen Stämme ergrifs 
| Ten und in ſiegreichem Kampfe gegen ihre angeerbten Eifer⸗ 
ſüchteleien und gegen die Sondberintereſſen der Kleinſtaaterei 
auch durch das mangelhafte Proviſorlum der Bundesberfaſ⸗ 
ſung und des Bundestagsregiments bhendurch nicht abgelaſſen 
hat, in immer neuen Anſätzen das zrößeſte Hinderniß deut⸗ 
ſcher Einheit, den Dualismus zzoiſchen Preußen und Oeſterreich 
zu beſeitigen, bis nach allen vergeblichen Verſuchen endlich die 
Verfaſſung ves Norddeutſchen Bundes und die preußiſch⸗ſüd⸗ 
dentſchen Schutz- und Trutzverträge wie ein ſchirmendes Noth⸗ 
dach dauerverheißender deutſcher Einheit zu Stande gekommen 
iſt; — fo burchdringt auch auf kirchlichem Gebiete ſeit der 
glorreichen Zeit der Freiheitskriege das proteſtantiſche Deulſch⸗ 
land ein ſtärkerer Zus zur Einigung nicht nur der lutheriſchen 
und reformirten, ſondern auch der territorial geſchledenen deut⸗ 
ſchen Landeskirchen im Allgemeinen. 

Deutſchland, und namentlich der deutſche Norden, hat nie 
aufgebört, deſſen eingedenk zu fein, daß es die Wiege der Ne⸗ 
ſormation iſt, und wie Stein auf politiſchem Gebiete der 
Vorkämpfer der deutſchen Einheit, fo ift. Schleiermacher 
auf kirchlichem Gebiete der Bahnbrecher des Unionegedankens 
geweſen, welchen Friedrich Wiſhelm III. an dem 300 jährigen 
Jubelfeſte der Reformation für Preußen zunächſt in das Le⸗ 
ben rief. Aber wie der Stein'ſche Plan der Wiedergeburt 
Deutſchlands durch die Zähigkeit particulariſtiſcher Sonder⸗ 
intereſſen und durch die Ungunſt und Eiferfucht des Auslan⸗ 
des zu dem dürftigen Nothbehelfe der machtloſen deutſchen 
Bundesverfaſſung abgeſchwächt wurde, fo litt auch die als 
nethwendige Fortſetzung der Reformation aufgerichtete kirch 
liche Union unter dem partienlariſtiſchen Sondergelüſte des 
fortwucherndern, ftarren Confeſſlonalismus und unter dem 
wachſenden Einfluſſe eines orthodoxen und zelotiſchen Nen⸗ 
lutherthums, zu deſſen Organ ſich die evangeliſche Kirchen: 
zeitung Hengſtenberg's aufwarf. Die evangeliſche Landes ⸗ 
lirche Preußens, ohne dag Band einer ſie gemeinſam umfaſ⸗ 
ſenden und die Gemeinden zu ihrem Rechte verſtattenden 
Kirchenverfaſſung gelaſſen, befand ſich in den Händen ei⸗ 
nes ſtaatlichen Kirchenretziments, welches der Beeinfluſſung 
durch jenen neulutheriſchen Geiſt ſich keineswegs fortdauernd 
unzugänglich zeigte, und ſo erſchienen unter der Retzierung 
Frledrich Wilhelms IV. leue den Confeſſtonaliemus begünſti⸗ 
genden und die Unien mehr oder minder in Frage ftellenden 
Verorduungen und Declarallonen des als oberſte Kirchen⸗ 
behörde eingeſetzten evangeliſchen Oberkirchenrathes: ferner 
die kirchliche Gemeindeordnung für die 6 öfllichen Provinzen, 
welche heute, nach einem Verlauſe von 17 Jahren, Immer nur 
erſt von dem erflen Star ium der Bildung von Gemeinde⸗ 
Kirchenräthen mit ſehr beſchränkten Befugniſſen und ſehr be⸗ 
meſſenem Wahlwodus zu dem zweiten Stadium der Bildung 
von Kreisſynoden ſortgeſchritten ift. Zwar geſchah dieſer 


— wer! 


re, 


— nun m mem genen 


Beamlenhierarchie der 14 Tſchiuns) beginnen. Da 
er aber faſt immer nur alle 3 Jahre um einen 
Tſchinn avaueirt, Jo dauert es eine geraume Zeit, 


Staatsrathe oder wirllichen Staatsrathg (in Rußland kurz ⸗ 
we zuruͤckziehen. Auf 
dieſe Weiſe kommen denn auch ihren ärmeren Rivalen die 


geſetzlichen, 
außergeſetzlichen und ungeſetzlichen Zufläffen beſtehk, wird es 


— 


Dur 


nleihe 49, 1860er Looſe 703, Natio J Schritt ausdrücklich in der lauge gehegten und den Ver⸗ 


heißungen des Artikels XV. der preußiſchen Verfaffung 
entſprechenden Abſicht, das Kirchenregiment, als deſſen 
Träger bis dahin in Preußen der Landesherr dageſlan⸗ 

den, endlich „in die rechten Hände“ aus den kirchlichen Ges 
meinden ſelbſt hervorgezangener Behörden zu legen; aber die 
Grundzüge vieſer neuen Kirchenverfeſſung, deren Ausbau bis 
zur Provinzial⸗ und Landessynode immer noch erwartet wird, 
blieben nicht nur weit hinter dem beſcheidenen Maße von 
Selbſtſtändigkeit zurück, welches die Presbyterial⸗ und Syno⸗ 
dalverfaſſung für Rheinland und Weſtfalen ſchon feit 1835 
ben evangeliſchen Gemeinden dieſer weſtlichen Provinzen zu⸗ 
erkannt hatte, ſondern ſie ließen auch eben dieſes Unterſchiedes 
wegen die Aufgabe, eine Geſammtverfaſſung für die evange⸗ 
liſche Kirche Preußens herzuſtellen, ungelöſt. 

Die Einigeng der luſheriſchen und reformirten Gemein⸗ 
den galt dem neuerwachten Conſeſſionalismus nicht mehr als 
eine werthvolle Erxrunßenſchaft des ſiegreich fortſchreitenden 
Geiſtes, ſondern als mattherziger Indifferentismus und bir 
denkliche Bekenntnißloſigleil; die Confeſſionellgeſinuten beſetz⸗ 
ten die einflußreichſten Stellen des Kircheuregiments und ſei⸗ 
ner Organe, und die Unionsfreunde liefen Gefahr, als Uns 

gläubige verdächtigt zu werden. 


Aber durch alle dieſe Mißgunſt ber Zeit und der leiten⸗ 


den Perſönlichkeiten und trotz des vorwlegenden politiſchen 
Jutereſſes, welches die Maſſen wie die Gebilveten in Deutſch⸗ 
land beherrſchte und noch beherrſcht, ließ Ih das Verlangen 
nach Einheit auch auf kirchlichem Gebiete weder erſticken noch 


zurückdämmen. Die Form freier Vereinigungen, die auf ſo⸗ 


clalem und politiſchem Boden mit fo vielem Glücke ſich gel- 
tend zu machen verſtand, mußte arch hier den Mangel einer 
organiſchen, allgemeinen Verfaſſung zu erſetzen ſuchen. War 
es noch nicht einmal zu Landes ſynoden, zeſchweige denn zu 
einer deutſchen Nationalſynode gekommen, fo blieb für die 
Beſprechung der kirchlichen Angelegenheiten Geſammtdeutſch⸗ 
lands eben kein anderer Weg übrig, als das Zufammentreten 
zu lirchlichen Vereinen, deren Beſchlüſſe allerdings keine bin⸗ 
dende Kraft und keinen geſetzlichen Charakter hatten, aber doch, 


lemehr ſte dem Bedürfniſſe und dem kirchlichen Einigungszuge 


entſprachen, deſto mehr Belebung und Anregung in das Volk 
trugen. 
Proteſtantenverein in den Kampf HR dieſe Ziele ein. 
Die Verketzerung der Gegenpartei hat indeß nicht lange auf 
ch warten laſſen und während die politiſchen Errunzenſchaften 


reußens eine Gewähr mehr, wie für das politifche fo für 


das kirchlich nationale Einigungswerk zu bieten ſcheinen, hat 
der ſtarce Conſeſſisnalismus aus dem vorherrſchenden Luther» 
thume in den bisherigen hannöverſchen und lauenburgiſchen 
Landeskirchen neue Waffen gegen die Durchführung der 
Union in dem erweiterten Preußen zu finden gemeint. Um 
fo eifriger werden alle, denen es darum zu thun ist, den politiſch 
geeinigten Norden Dentſchlands nach allen Richtungen hin 
immer innerlicher und enger geeinigt zu ſehen, ſich auch den 
ächt proteſtantiſchen Beſtrebungen zur Herbeifährung einer 
durch Union und Verfaſſung geeinigten deutſchen National- 


lirche anſchließen. . 
en Polftiſche Meberficht. ; 
In der nächſten Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 29. 


d. Mis. findet die Schlußberathung über den Aßmann'ſchen 


Antrag ſtatt: die Anſtellung des ehemals hannoverſchen Ober⸗ 
Gerichts⸗Vice⸗Directors Oberg als Vice⸗Präſident des Ap⸗ 
pellations⸗Gerichtes in Ratibor als. Verletzung des Geſetzes 
und der Verfaſſung zu erklären. Mit Bezug hierauf ſchreibt 
bie „B-. u. H.⸗Z.“: „Darf man aus Andeutungen, die in Ne⸗ 
gierungskreiſen verbreitet find, Schlüſſe ziehen, fo ift die Re⸗ 
gierung geneigt, den Vice⸗Präſtdeunten Oberg aus Ratibor 
nach Hannover zurückzuverſetzen, wenn das Abgeordnetenhaus 
beſchließt, daß feine Anſtellung in Preußen mit den Geſetzen 
nicht verträglich iſt. Graf zur Lippe bliebe jedoch auch für 
nen ein, die ſich durch beſoudere Verdienſte eines der vielen 
Ordenszeichen, der Beförderun, um einen Tſchinn oder eines 
Geldgeſchenkes würdig gezeigt haben. Die letzteren überſchrei⸗ 
ten jedoch in dieſen Fällen nur ſelten ein paar Hunkert Rubel, 
während der neu geſtempelte Ordeusritler oder um einen 
Tſchinn beförderte Beamte für die ihm angedichene Ehre noch 
ein ziemlich bedentendes Procent ſeines Jahrgehaltes zu ent⸗ 
richten hat. So z. B. werfen die Sporteln für die im ganzen 
Reiche verliehenen Tſchinns jährlich die erkleckliche Summe 
von ungefähr 4 Millionen Rubel ab; was denn auch die Ur⸗ 
ſache ift, warum dieſes mit den neueſten adminiſtrativen Maß⸗ 
regeln in fo ſtarkem Widerſpruch ſtehende Jnſtitut der Tſchinus 
noch immer beibehalten iſt. Für die Subalternbeamten be⸗ 
ſchränken ſich die Folgen des Syſtems der lährlichen Beloh⸗ 
nungen darauf, daß es einen jeden unter ihnen zu lautloſer 
Unterwürfigkeit oder gar zu Kriecherei vor feinem unmittel⸗ 
baren Vorgeſetzten zwingt. 

In feinee Anwendung auf die Staatswürdenträger ber 
vier erſten Kloſſen jedoch ſchlägt das Syſtem dem allgemeinen 
Wohle nicht nur moraliſche, ſondern auch recht empfindliche 
dconsmifhe Wunden. Hier erleidet es nämlich zwei beden⸗ 
tende Veränderungen: — erſteus erhalten die wirklichen Staats⸗ 
und Gebeimräthe ihre Belohnungen nicht nur einmal des Jah⸗ 
res, ſondern auch noch bei allen möglichen anderen Gelegen⸗ 
heiten, wenn ihr gutes Glück fie ihrem gerade gut gelaunten 
Herrn in den Wurf bringt; und zweitens ſcheint der Dienſt⸗ 
eifer des ruſſiſchen Beamten mit ſedem Tſchinn, um den er 
höher rückt, progreſſio zu erkalten, denn während in den untern 
Klaſſen der Beanttenbicrarchie eine Belohnung von ein paar 
hundert Rubeln oder das Annen⸗ oder Wladimirkreuz genügen, 


ſo würden ſolche einfache Reizmittel ohne alle Wirkung auf 


die Peau der drei erſten Klaſſen bleiben und werden auch 
wohl deshalb durch in Brillanten gefaßte Portraits des Kain 

ſers, darch das Demantkreuz des St. Andreasorvens, endlich 
N durch Tauſende von Rubeln und Zehutanfende von Deßlatinen 


Land erſezt. Eins der intereſſanteſten Werke in ruſſiſcher 


Neben und mit den Unionsvereinen trat der deutſche 


- eingetragenen 


dieſen Fall auf feinem Poſten.“ Die „Zeidl. Corr.“ bemerkt 
ferner über dieſe Angelegenheit: „Die Oppoſttions⸗Preſſe be⸗ 
müht ſich, die Bedeutung der Sache, um die es ſich handelt, 
über alles Maß hinaus zutreiben, fie ftellt ſogar, indem fie 
den National⸗Liberalen in das Gewiſſen redet, die ſchließliche 
Annahme der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes in Frage, 
wenn keine dem Sinne des Aßmann'ſchen Antrages entſpre⸗ 
chende Erklärung der Regierung erfolgt. Wir glauben in die⸗ 
ſer Beziehung außer Sorge ſein zu dürfen; die Agitation, 
wenn ſie ſich auf dieſer Linie bewegt, ſchießt ſicherlich über 
ihr Ziel hinaus; andererſeits aber mißt man dem Antrage 
eine lediglich perſönliche Direction bei und es möchte ſich in 
dieſer Beziehung mindeſtens für die conſervativen Abgeordne⸗ 
ten empfehlen, die Situation klar zu machen. Die ange⸗ 
fochtene Maßregel hätte vielleicht wirkſamer verthei⸗ 
digt werden können, als geſchehen iſt; aber die ſolida⸗ 
riſche Haftbarkeit für dieſelbe weiſt das Staats⸗Mi⸗ 
niſterium ſicherlich nicht ab. Das den Allerhöchſten Inten⸗ 
tionen gemäße Zuſammenwirken unſeres Staatsminiſteriums 
aber, erprobt in einem fünfjährigen ſchweren Kampfe nach in⸗ 
nen und nach außen, hat ſchließlich zu ſo großen und ſegens⸗ 
reichen Reſultaten geführt, vaß König Wilhelm ſich wohl 
ſchwer entſchließen würde, eine Solidarität zu zerſtören, deren 
Bedeutung und Wirkſamkeit er wiederholt anerkannt hat und 
deren Erfolg hiſtoriſch geworden iſt.“ 


Ueber die Reiſe des Königs iſt bereits berichtet, daß 
dieſelbe wahrſcheinlich erſt in der zweiten Hälfte des Juni 
ſtattfindet. Abgeſehen davon, daß der Kaiſer Napoleon den 
Wunſch ausgeſprochen habe, ſeden der Souveraine einzeln zu 
empfangen, um ihn deſto würdiger aufnehmen zu können, 
könnte Graf Bismarck, deſſen Begleitung gewünſcht wird, 
den König am 3. Juni noch nicht begleiten, da er durch die 
Landtagsverhandlungen in Berlin zurückgehalten wird. In 
Betreff der Schlüſſe, welche man aus jenem Wunſche des 
Kaiſers Napoleons gezogen, bemerkt ein Correſpondent der 
„Br. Z.“: Wenn der feine Politiker der Tuilerien in einer 
ſo delicaten Angelegenheit offen mit der Sprache hervortritt 
und ſeine Wünſche an den Höfen von Berlin und Petersburg 
die willfährigſte Aufnahme finden, ſo erkennt darin der un⸗ 
fangene Beobachter wohl eher ein Zeugniß für die wieder⸗ 
hergeſtellten guten Beziehungen zwiſchen den genaunten Mäch⸗ 
ten als für ein Syſtem der Hinterliſt und des Mißtrauens. 
Ließe ſich die Intereſſenverbindung zwiſchen Preußen und 
Rußland durch fo kleine Künſte ſprengen, wie man fie dem 
Kaiſer Napoleen jetzt zuſchreibt, fo lohnte es überhaupt nicht, 
irgend welche Anſtrengung auf dieſelbe zu verwenden. 
Uebrigens wird gutem Vernehmen nach Graf Bismarck den 
König nach Paris begleiten und man muß darauf gefaßt 
ſein, anſtatt der jetzigen Combinationen bald das Gerücht 


einer Triplealliauz zwiſchen Frankreich, Preußen uns Ruß⸗ 


land auf der Tagesordnung zu ſehen.“ 


Der „Altonaer Merkur“ enthält die Nachricht, daß die 
preußiſch⸗hamburgiſch⸗lübeckiſche Militärconvention unter⸗ 
zeichnet iſt. Nach derſelben werden die Wehrpflichtigen ſich 
unbehelligt an überſeeiſchen Plätzen aufhalten können, ſofern 
fie ſich zuvor die erforderliche militäriſche Ausbildung ange 
eignet haben. 


Wie man der „Poſt“ berichtet, ſollen Bayern und 
Würtemberg den Abſchluß eines weiteren Bundes, auf bloßen 
Verträgen beruhend, mit Norddeutſchland in Vorſchlag ge⸗ 
bracht haben, aber von Preußen damit zurückzewieſen ſein. 
Baden ſei dem Vorſchlage nicht beigetreten. 


Die „Zeidl. Corrſpdz.“ beſtreitet es, daß eine neue Con⸗ 
ferenz in der orientalifhen Angelegenheit zu erwarten fei. 
„Auch ſind — fügt ſie hinzu — die Nachrichten über diplo⸗ 
matiſche Schritte Frankreichs und Rußlands zu Conſtan⸗ 
tinopel dahin zu beſchränken, daß dieſelben ſich lediglich auf 


die Befreiung Candias bezogen, keineswegs auf eine Ab- 
tretung der Inſel an das Königreich Griechenland.“ 


Berlin, 24. Mai. Die für das laufende Jahr ange⸗ 
ordneten, auf den Felddienſt mit gemiſchten Waffen beſchränk— 
ten größeren militairiſchen Uebungen ſollen, der „K. Z.“ zu⸗ 
folge, unter möglichſter Berückſichtigung der ländlichen Ver⸗ 
hältniſſe ſtattfinden und höchſtens 4 Wochen dauern. 

Die neueſte Nummer der „Volkszeitung“ iſt von der 
Polizei mit Beſchlag belegt. 

Trier, 21. Mai. [Die Dislocatiou der Luxem- 
burger Garniſon! ſcheint wirklich ſchon ſehr bald ſtatt⸗ 
zufinden. Dem Vernehmen nach iſt in dieſen Tagen dem 
hieſigen Einquartierungs⸗Buregu höheren Orts die Weiſung 
zugegangen, unverzüglich die nöchigen Vorkehrungen zur einſt⸗ 
weiligen b e 8 eines namhaften Theiles der Garniſon 
aus 5 zu treffen. (Tr. Ztg.) 


Sprache 0 bes „Alma 


ein Taſchenbüchelchen von der Größe des „Alma⸗ 
nach de Gotha,“ deſſen voller Titel lautet: 
aller Perſonen, den vier erſten Klaſſen der mili⸗ 
tairiſchen und civilen Tſchinns angehörend.“ Dies 
Verzeichniß enthält neben dem Namem eines jeden der hier 
Glücklichen eine gedrängte Ueberſicht aller 
der Orden, Penſtonen, Gratificalionen, Geſchenke, Länder: 
ſchenkungen, Länderverpachtungen u. ſ. w., die er ſeit dem Aus 
beginn feiner amtlichen Carriére erhalten oder noch erhält. 
Beſagtes Büchlein geht zwar jährlich durch vier Ausgaber, ge⸗ 
hört aber nichts deſtoweniger zu den größten bibliographiſchen 
Seltenheiten, denn die Zahl der Exemplare einer ſeden Aus⸗ 
gabe ift äußerſt beſchränkt und die wenigen privilegirten Per⸗ 
ſonen, unter die fie allvierteljährlich vertheilt wird, find zum 
Geheimhalten des Inhalts verpflichtet. Einem glücklichen 
Zufall verdankt Benni die Kenniniß dieſes intereſſanten Bu⸗ 
ches. Die Duodezſeitchen waren in enge Spalten getheilt. 
Es iſt dort genau Buch geführt über alle Schenkungen. Wir 
wählen ein Beiſpiel. Es erhielt Geheimrath N.: in Brillan⸗ 
ten gefaßtes Portrait S. M. des Kaiſers Nicolaus im Jahre 
1839, das Großkreuz des Ordens des h. Alexander⸗Newsoki 
in Rubinen und Diamanten im Jahre 1848, 10,000 Deßſa⸗ 
tinen urbaren Landes im Gouvernement Orenburg im Jahre 
1845, 12,000 Rubel im Jahre 1849, 4000 Rubel jährlich 
während 3 Jahren im Jahre 1846, dieſelben 4000 Rubel 
jährlich auf noch 4 Jahre in 1850, 8000 Rubel jährlich wäh⸗ 
rend 3 Jahre im Jahre 1854 und ſo weiter Seite auf 
Seite bis ans Ende vom Liede. Die Mehrzahl. der 
Namen ſind Jedem unbekannt, der nicht gerade mit 
dem Privatleben des Winter⸗Palaſtes vertraut iſt. — 
Unter den Mitgliedern der Petersburger Camarilla, den Se⸗ 
natoren, unlängſt abgedankten Miniftern, Mitgliedern des 
Reichsraths u. 1 w. befinden 5 dutzendweiſe Sohne ehema⸗ 
liger Kammerlakaien und illegitime Nachkommen der Laiferli- 
chen Familie und dieſes oder jenes Großen aus der Zeit Ca⸗ 
tharinas II. und Pauls I. Man könnte hier zwar einwerfen, 


/ 


„Verzeichniß. 


Hannover, 22. Mai. (Verhaftung. 
„Hannv. Cour.“ hört, iſt geſtern früh der letzte hannoverſche 
Geſandte in Berlin, Geh. Rath v. Stockhauſen, der ſchon 
ſeit Juni ſtets in der unmittelbaren Umgebung der Königin 
Marie war, auf der Marienburg verhaftet. 

— Nach Minden find außer dem Geh. Rath v. Stock⸗ 
hauſen, der frühere hannöverſche Offizier v. Lütcken und der 
Cigarrenhändler Freter abgeführt. Eine vor einigen Tagen 
in der hieſigen Wohnung des in Hietzinz weilenden Kammer⸗ 
herrn Graf Wedel vorgenommene Hausſuchung hat über die 
Agitationen der Welfenpartei weitere Aufſchlüſſe verſchafft, 
während das reichſte Material bei dem entwichenen Cavallerie⸗ 
Lieutenant Holle gefunden iſt, wo förmliche Vollmachten und 
Ernennungen, die von König Georg ausgingen, ſaiſirt find. 
— Wie die „Volisztg.“ hört, iſt der in Frankfurt a. M. ver⸗ 
haftete Courier des Hietzinger Hofes ein Commis des 
Banquier Simon in Hannover, Namens Bauer. Man fand 
bei ihm, zum Theil in den Stiefeln verſteckt, über 50 Briefe, 
welche das vollſtändige Material zur Entdeckung der Ver⸗ 
ſchwörung [boten. ; . 

Osnabrück, 18. Mai. [Hr. Miquel] iſt zum Juſti⸗ 
tiarius bei der Bank⸗Commandite ernannt. 5 

Geeſtemünde, 22. Mai. [Befeſtigung.] Man wird 
in nächſter Zeit mit der Errichtung einer großen Erdbatterie 
am Wurſterdeich beginnen; von der Kgl. Fortification werden 
50—100 Arbeiter dazu geſucht. Die Batterie am Ende des 
neuen Hafens iſt bis auf die Armirung nunmehr vollendet; 
auch arbeitet man an der Batterie beim Leuchtthurm des 1895 

5 . 


afens. , ‚eh; 

Caſſel, 22. Mai. Seit einigen Tagen werden die an⸗ 
kommenden Eiſenbahnzüge ſtreng überwacht und die Reiſenden 
zur Vorzeigung der Legitimationen und dergleichen durch 
Gendarmen angehalten. Der Grund iſt unbekannt. Ver⸗ 
1 75 wird der Zuſammenhang mit den hannoverſchen Um⸗ 
trieben. 

Darmftadt, 21. Mai. [Militairiſches.] Am ver 
floſſenen Sonntag find vermittelſt Extrazuges 8000 Stück 
Zündnadelgewehre hier eingetroffen. Aus Weſel trafen am 
Sonntag Abend 400,000 ſcharfe Zündnadel⸗ Patronen für 
unſere Armeediviſion hier ein. (H. L.) 

Oeſterreich. Prag, 22. Mai. [Die Slaven-Deputa⸗ 
tion] kam vorgeſtern Abends in Petersburg an; auf allen Sta⸗ 
tionen wurde fie mit Brod und Salz empfangen. In Peters⸗ 
burg hatte ſich trotz heftigen Schneegeſtöhers eine große 
Menſchenmenge zum Empfange im Bahnhofe eingefunden. 
Geſtern fand ein Banket Statt. Dr. Brauner brachte einen 
Toaſt aus, indem er unter anderm ſagte: Mit Undank wer⸗ 
den die Slaven Böhmens gelohnt; die nächſten Nachbaren 
drücken fie an die Wand, die ruſſiſche Gaſtfreundſchaft drückt 
ſie aus Herz. Dr. Rieger brachte ein Hoch der Solidarität 
der flabiſchen Intereſſen. (Pr.) 

Dänemark. Kopenhagen, 21. Mai. [Nord- 
ſchleswig.] „Dagbladet“ ſchreibt: Dänemark muß Nord⸗ 
ſchleswig zurückgewinnen, im entzegengeſetzten Falle ſteht der 
Untergang Dänemarks außer allem Zweifel. Die Wogen des 
Deutſchthums werden alsdann bald mit voller Kraft über die 
Grenze Jütlands hereinbrechen, und man braucht kein Prophet 
zu ſein, um vorherzuſagen, daß die Zeit alsdann nicht fern 
liegt, wo Jütland zu den „gemiſchten Diſtricten“ zählen wird. 
An einer zweiten Stelle ſagt „Dagbladet“: „Die preußiſchen 
Feſtungen werden für die Nordpſchleswiger daſſelbe werden, 
was Sibirien für die unglücklichen Polen iſt; es beſteht nur 
der Unterſchied zwiſchen Rußland und Preußen, daß der letz⸗ 
tere Staat ſich im Gegenſatze zu Rußland als das hervor⸗ 
ragendſte Culturland der Erde hinſtellt, und daß Preußen in 
einem noch höheren Grade als Rußland tractatmäßige Ver⸗ 
pflichtungen kränkt.“ 

England. London, 22. Mai. [Der Gouverneur 
von Helgoland,] Maſor Moxſe hat einen großen Sturm 
von Seiten der Einwohner ber Juſel gegen ſich heraufbe— 
ſchworen, indem er das Hazardſpiel verboten hat. Die Vant 
brachte bisher der Inſel fo viel ein, daß Abgaben und Steu⸗ 
ern unbekannte Dinge waren. Seht proteſtiren die Delgo- 
länder wie Ein Mann gegen die Maßregel des Gouverneurs, 
der fie nach Abſchaffung der Spielbank auch noch mit Be 
ſteuerung belaſten will. 

— [Das Kabel.] Zur Ausbeſſerung des neuen trandatfantt- 
ſchen Kabels find bereits Anſtalten getroffen. Binnen 10 Tagen 
wird ein mit dem erforderlichen Materiale verſehenes Fahrzeug von 
hier auslaufen, und da es durch neuere Berſuche feſtgeſtellt wurde, 
daß die ſchadhafte Stelle nicht über zwei engliſche Meilen vom Lande 
(Hearts Content in Neufundland) entfernt ſſt, wird das Kabel bis 
zum 15. Juni hoffentlich wieder dienſttauglich fein. 

— [Berichtigung.] Der Antrag St. Mills, betreffend das 
Stlmmrecht der Frauen iſt mit 196 gegen 73 St. nicht angenommen, 
ſondern verworfen worden. 2 gr 

Frankreich. Paris. (K. Z.) [Zerſchiedenes] Der 
Senat beharrt auf feinem Widerſtanze gegen das Geſet über 
ee nn nenne nennen ann I a aaa — — 
daß ein Regierungsſyſtem, welches, dane Anſeben der Geburt 
und des Ranges, einem Jeden erlaubt, ſich bis zu den wich⸗ 
tigſten Poſten emporzuarbeiten, im Gauzen genommen, nicht 
fo ſchlimm fein kaun. Man muß jedoch bedenken, daß es ei, 
nen himmelweiten Unterſchied giebt zwiſchen einem Syſteme, 
bei dem ein ehemaliger Holzhacker, wie Lincoln, oder ein 
Schneidergeſelle, wie Johnſon, von ihren Mitbürgern zu Prä⸗ 
ſidenten einer freien Union gewählt werben, und einem Gy. 
ſteme, bei dem ſich das geringfte Anhängſel der Hofcamarilla 
durch unaufhörliches Intriguicen, Schmeichelei und Kriecherei 
bis zu den höchſten Ehrenſtellen und zu Pollen von dem größt⸗ 
möglichſten Einfluſſe auf das Wohl und Wehe von Millionen 
von Menſchen emporſchwingen kann. So beſitzt denn die Pe⸗ 
tersburger Camarilla, halb aus erblichen Adlichen, halb aus 
geadelten Emperkömmlingen beſtehend, keine jener Eigenſchaf. 
ten, welche in Europa einer politiſchen Partei oder ſogar Eos 
terie eine gewiſſe Conſequenz, Unabhängigkeit und Würde ver⸗ 
leihen. Sogar ihr jegiger, unzweifelhaft bedeutender Einfluß 
ift nicht ihrem eigenen Werthe, ſondern vielmehr der Charak⸗ 
terſchwäche des Kaiſers und dem Umſtande zuzuſchreiben, daß 
ohne eine tiefgreifende, wahrhaft radicale Reform es ganz 
unmöglich iſt, ihre Mitglieder durch tüchtigere und, was weit 
wichtiger, durch ehrlichere Leute zu erſetzen, die vielleicht eher 
im Staude wären, Rußland aus feiner jetzigen troſtloſen fi⸗ 
nanziellen und adminiſtrativen Lage herauszureißen. i 

Uebrigens exiſtiren, wenn auch nur ausnahusweiſe, in 
den Petersburger hohen amtlichen und Hofkreiſen Leute von 
guter Abkunft und wirklich unabhängigem Vermögen; aber 
der unberechenbare und eben deshalb um ſo wirkſamere Ein⸗ 
fluß ihrer Umzebung, ſewie die Ueberzeugung, daß, ſobald fie 
einmal den magiſchen Cirkel des Winterpalaftes verlaſſen, all 
ihre frühere Macht verſchwindet und ſie ſelbſt in völlige Be 
deutungsloſigkeit zurückſinken müſſen — dieſe beiden Umſtände 
veranlaſſen ſie, ſich faſt ebenſo unterwürfig, wie die Uebrigen 
zu zeigen. (Schluß folgt.) 
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die Schuldhaft. Der Kaiſer feinerfeits beſteht darauf, daß 
das Geſetz durchgehe. Auch das Geſetz über die Preſſe und 
das Vereinsrecht wünſcht er aufrecht erhalten zu ſehen. 
Die „France“ beſtätigt, daß der Miniſter des Auswärtigen 
die Vorlegung ſämmtlicher auf die Londoner Conferenz bezüg⸗ 
lichen Actenſtücke vorbereite, damit die Kammern ihre Dis⸗ 
cuſſion auf Einſicht in den Sachverhalt gründen können. — 
Die falſche Adreſſe der Berliner Studenten, welche in Frank⸗ 
reich fo großen Skandal erregte, ſoll in Straßburg ſelbſt fa⸗ 
brizirt worder fein. Es ſollle dadurch der friedlichen Stim⸗ 
mung der dortigen Bevölkerung ein Ende gemacht werden. — 
Die „Liberté“ behauptet, in Warſchau ſeien wieder zahlreiche 
Verhaftungen erfolgt. 

Die „Société de l’Extinction du pau- 
perisme“,] die in der letzten Zeit viel von ſich reden 
machte und als deren geheimen Protector man eine hochtze⸗ 
ſtellte Perſon nannte, bereitet eine energiſche Adreſſe an den 
Senat vor. Leute, welche Keuntuiß von derſelben erhalten, 
glauben, daß dieſe Angelegenheit großes Aufſehen er⸗ 
regen werde. 

„Italien. Neapel, 17. Mai. [Bons für die rö⸗ 
miſche Inſurrection!] eirculiren hier. Es ſind grüne Pa⸗ 
piere, an den 4 Ecken die Ziffer „5 Franken“ tragend. In 
der Mitte ſteh!: „Hilfe für die römiſche Inſurrection.“ Uns 
ten findet ſich die Unterſchrift: „Für das Comité: Malin 
Montecchi.“ Auf dem Rücken heißt es: „Rückzahlbar nach 
dem Eintritte Roms in die italieniſche Einheit.“ Es geht 
daraus hervor, daß Garibaldi dieſe Anleihe garantirt, was 
auch durch mehrere Documente beftätigt if. Mehrere unſerer 
römiſchen Emigranten ſind verſchwunden. Man glaubt, daß 
ee vorbereitet wird. Dieſe Anleihe ift ein vorläufiges 

eichen. , 
— [Brief Garibaldis.] Die hieſige „Avan⸗ 
guardig“ ve. öffentlicht folgenden Brief Garibaldis: 
„Florenz, 17. Mai. An die italieniſchen Liberalen! Da 
mir das Wohl der Römer am Herzen liegt, ſo habe ich die 
von mir vertrauensvoll ernannte und in Florenz reſidirende 
Central⸗Emigration ermächtigt, Mandate zur Unterſtützung 
der Römer auszugeben. Ich empfehle alſe allen Patrioten, 
welche die Pflicht, der Leidenden nicht zu vergeſſen, und die 
Würde des Vaterlandes begreifen, der Verbreitung dieſer 
Mandate ihre eifrige Mitwirkung zu Theil werden zu laſſen. 
Den italieniſchen Blättern würde ich für Veröffentlichung 
dieſer Erklärung dankbar ſein.“ j : 

Nußland und Polen. Mit der „Petition der 
18,000 Fabrikarbeiter au den Handelsminiſter“ verhält 
es ſich doch elwas andere, als das Handels⸗Archiv“ gemel⸗ 
det hatte. Einige ſchutzzöllneriſche Fabrikanten waren ſchon 
damals, als Herr Molinari Vorträge über Handelsfreiheit 
gehalten hatte, unruhig, und „im Namen der von ihnen be⸗ 
ſchäftigten Arbeiter“ beim Miniſter vorſtellig geworden; die⸗ 
ſer aber batte ihnen nichts weiter geantwortet, als daß er mit 
den Anſichten bes Hrn, Molinari nicht einverſtanden ſei. 


Danzig, den 25. Mai. 

* Der Telegraphiſt Frieſe ift von Frankfurt a. O. hlerher ver⸗ 

je t und demfeiten die eommiſſariſche Verwaltung der Secretairftelle 
ei der hieſigen Telegraphenſtation übertragen. Die Tale 
Dröſcher, Hänecke und Gottſchalk find zu Ober⸗Telegraphlſten 
ernannt worden. Ze 
* [Gerichtsverbandlung am 23. Mai,] Der Neftaurateur 
Leimkohl bierielbft hat im Januar c. dem Barbier Quandt zwei 
Kiſten mit Wein, etwa 130 Flaſchen enthaltend, unterſchlagen. 


— 


— 
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1866 miethete der Barbier Q. von Lelmkohl eine Stube für einen 


monatlichen Meihszins von 5 34 und brachte auch verſchiedene 
Möbel hinein. Gleichzeitig erlaubte L. dem Q., feinen Wein in 
des erſteren Keller unterzubringen, und trugen beide gemeinſchaftlich 
dorthin mehrere Kiſten Wein, darunter auch 2 Kiften, die nach An⸗ 
gabe des Q. 133 Flaſchen enthielten. Anfangs Januar c. waren 
dieſe beiden letzten Kiſten aus dem Keller des L. verſchwunden und 
erklärte dieſer den Q. auf Befragen, daß er von den letzteren nichts 
wife, er wies auf die Unficherheit des Kellers hin und gab zu ver⸗ 
ſtehen, daß der Wein geftohlen ſein müſſe. Als Q. demnächſt den 
übrigen Weln wegnehmen wollte, verweigerte L. die Wegſchaffung, 
ſo lange, bis tnt der Miethözins von 5 . gezahlt würde. O. 
bezahlte den Mi thszins und ermittelte, daß L. zwei Tage früher 
55 große Kiſten durch Grpidhäger aus feiner Wohnung nach dem 

a uber zum Abgange an feinen Schwager, Reſtaurateur Heinowstt, 
Bahnhof Kotoriers, geſchickt hate. O. machte hiervon bei der Po» 
lizei Anzeige und veranlaßte die Beſchlagnahme der beiden Kiſten, 
in welchen ſich der ihm gehörige Wein im Werthe von ca. 60 %. 
befand. L. giebt jetzt zu, die belden Kiſten mit Wein weggenommen 
und an feinen Schwager geſchickt zu haben, behauptet 1 och, daß 
dies lediglich geichehen ſel, um wegen feiner Miethsforderung von 
5 K eine größere Sicherheit zu haben. Auch will er ſofort nach 
Empfang der & 2. feinem Schwager geſchrieben haben, daß der 
Wein zurückgeſchickt werden folle. Abgeſehen von der Unglaubwür⸗ 
ditzkeit dieſer ue hat er auch erſt, nachdem bereits durch po⸗ 
lizeiliche Recherchen der Verbleib des Weines ermittelt war, feinem 
Schwager wegen Rückſendung des Weins telegraphist. Der Ge⸗ 
A 1 a he wegen Unterſchlagung auf 2 Monate Gefängniß 
un rverluſt. 

b N Euptonten] — Sonntag, Abend giebt Hr. Ringe 
im Gewerbeharsſaale ſein erſtes Concert auf dem eigenthümlichen 
Inſtrument, von ihm Cuphonjon pr Es befteht aus einer 
Anzahl Glocken, aus engliſchem Glaſe gefertigt, und umfaßt vier 
volle, chromatiſch geſtimmte Octaven; die Gläſer ruhen auf einem 
Fundament und find mehr oder weniger mit Waſſer gefüllt. Hr. 
Ninge bringt mittelſt Beſtreichens der Ränder die wohlklingendſten 
Melodien hervor, und iſt es intereſſant, wie die Klangwellen und 
Klangfiguren in dem in den Gläſern enthaltenen Waſſer ſich bilden 
und wie das Waſſer während des Beſtreichens namentlich in den tie» 
fen Lagen aufrauſcht und Perlen wirft. Es iſt bewundernswerth, 
wie durch die Zuſammenſtellung eines ſö einfachen Materials eine 
ſolche Harmonie und Wohlklang der Töne bis zur feinſten Nüanci⸗ 
rung für das Ohr fo angenehm hervorgebracht werden können. Die 
Referate aus audern Städten, wo ſich der Künſtler producirte, lauten 
durchgängig günftig. 

* Geftern Vormittag wurde auf dem Walle am Biſchofsberg 
die Leiche eines ca. 50 Jahre alten Mannes gefunden, der ſich kurz 
vorher durch einen Terzerolſchuß getödtet hatte. Er war gut ge⸗ 
kleidet, im Hemde war das Namenszeichen ausgeſchnitten. Man fand 
in ſeinen Taſchen ca. 11 1 baares Gild und u. A. eine Haar- 
bürſte mit dem Namen Friſtow vor. : 

* Die Weichſelbrücke bei Dirſchau wird wegen 
daran vorzunchmender Bauten vom Juni c. an auf mehrere 
Monate während der Vormittagsſtunden von 9—12 Uhr und 
während der Nachmittagsſtunden von 3—6 Uhr für Fuhrwerk 
geſperrt ſein. . 1 

* Bon der Weſtpr. Provinzial⸗Landſchafts⸗Directlon ift 
zur anderweiten Wahl eines Land ſchafts⸗Deputirten für den 
Stargardter Kreis in Stelle des Hrn. v. Jackowski, deſſen 
Wahlzeit mit Johannis d. J. abläuft, Termin auf den 
18. Juni im Gaſthauſe des Hrn. Soder in Pr. Staw 
gardt anberaumt. a 

E Elbing, 24. Mai. Das heutige Begräbniß des Di⸗ 
rector Schmid: wurde zu einer allgemeinen, ernſten und herz⸗ 
lichen Feierlichkeit, in der die allſeitige Liebe und Verehrung 
für den fo früh Entſchlafenen ſich theilnehmend ausſprach. 
Wer nur irgend in naher ober fernerer Beziehung zu ihm ger 
ſtanden, ſeine Collegen, die Beamten der Stadt, 


reunde und 


Arbeits genoſſen, ſchaarten ſich zu dem impoſanten Gefolge, 
welches den Geſchiedenen zur letzten Ruhe begleitete. Nur 
das Kgl. Gymnaſtum war faſt gar nicht vertreten. Während 
nämlich die Realſchule für die Trauerſtunde natürlich den Un⸗ 
terricht ausſetzte, um keinen der befreundeten Collegen dieſer 
letzten Ehreupflicht zu entziehen, hat der Director des Gym⸗ 
naſiums dort den Gang der Lectionen nicht unterbrechen wol⸗ 
len. Es iſt das allgemein ſehr ſchmerzlich empfunden, weil 
Jeder weiß, wie innig der Verſtorbene mit den meiſten Mit⸗ 


16. bis Morgens 7 Uhr des 17. d. M. aus Saal 35 der preußiſchen 
Abtheilung der Ausſtellung geſtohlen worden. Angeftellte Recherchen 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 25 Mai. Aufgegeben 2 Uhr 40 Min. 
Angekommen, 5 Danzig 4 Uhr — Min. 

egter Urs. 


Rrpter rs 

Roggen höher, Oſtpr. 83% Pfander. 79 | 79 

E 663 Ae be. 753 757 
9. 4 


Silberblock im Werthe von 300 & iſt in der Zeit vom Abend des 


Erbſen 66/70 Br 
G „ 102/3-—104--105/6& von 52% 5556895 


Hafer 39/40/41 9 
Spiritus nichts gehandelt. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: Regen und kalt. Wind 
NW. — Unſer heutige Weizenmarkt war nur in den For⸗ 
derungen feſt, Käufer waren luſtlos und nicht geneigt, dieſe 
Forderungen zu bewilligen. Umſatz 180 Laſt. Bezahlt für 


gliedern jenes Lehrercollegiums befreundet war, wie tief alſo DO . 8 bunt 119% 2545, 121, 124% 2 590, 600; roth 
m Mai-Zunt, ... 663 65 5 do. 8470 8 „ „ „ . 1 In 
ß 58% | SL mn... 2:.2206| 1086 | 12002 = 815; hunt 1284 12.8 7& io, oas, Aaarız 
e ene Nübel Mai .. 11 ½ IIR Oeſtr. Kattonal- Aal. 564) 56% Fe 660; hellbunt 124, 124/54 . 662%, N 665, 17 
ſtalt, auch alle, die früher den Unterricht de rectors ger | Spiritus Mai 204 | 20% IRuf. Banknoten. Slg 81% | M 670, % 680; hochbunt 127% K 700, der 5100. — 
Be“ eg en 175 * 71 ee SE Om Uleie. f 195 A008 br e 5 15 N Zn Feng 1224 wi rn JE. 471, 
arg hoch mi aſſen. e Töne eines herrlichen, Fa 5% Amerikaner. . . 78% g. f 480, 910¼. at 25 Laſt. r Mai wurde 
als letzte Freundſchaftsſpende dem Verewigten geweihten Lie⸗ Saanen . 8% 914 Wechfelcours benden ‚6. 230 6. 23 2 472% Ye 40104 bezahlt. 11122 — Gerſte 8.351 
des ſchloſſen die Feier. Darauf trat der Gewerbeverein in Damburg, 24. Mai. Getreidemarkt. Weizen und der 43204. — Weiße Erbſen 2 415 Yr 5400 %. — Spi⸗ 


ſeinem Verſammlungslocal zuſammen, um eine Gedächtniß⸗ 
feier für feinen Vorſitzenden zu halten. Hr. Prof. Rauſch 
erinnerte dort in ernſten, einfachen Worten an die Verdienſte 
Schmidt's und gab ein kurzes, treffendes Charakterbild, dem 
keiner der geiſtigen und gemüthlichen Züge fehlte. Sein An⸗ 
denken wird uns erhalten bleiben wie die ſegensreichen Früchte 
ſeines Wirkens und Schaffens. — Wilhelm Jordan's letzte 
Nibelungenvorleſung war ſtark beſucht und befriedigte das 
Auditorium in gleichem Maße wie die erſte. Das Epos ſoll 
in nicht ferner Zeit im Druck erſcheinen; es ſei ſchon heut auf 
die hohe Bedeutung dieſes Buches, welches in der deutſchen 
Literatur nicht viele Rivalen zählen wird, aufmerkſam gemacht. 
— [Pferdeankäufe] Wie der „Graud. Geſ.“ aus 
zuverläſſiger Quelle erfährt, werden auch jetzt noch die Pferde⸗ 
ankäufe für frauzöſiſche Rechnung in unſerer Provinz eifrig 
fortgeſetzt. U. A. bereiſt der Pferdehändler Roſe aus Leipzig 
zu dieſem Zwecke jetzt die Gegend um Stuhm. Er kauft nur 
gute Reitpferde und bezahlt vieſelben mit hohen Preiſen. 
Brieſen, 24. Mai. [Attentat.] (G.) Bis zum October v. J. 
ſtand bei dem Apotheker T. der Gehilfe Georg Radtke aus Köͤ⸗ 
nigsberg während einiger Monate in Condition. Er erhielt ſeine 
Entlaſſung, weil er ſich mehrerer Veruntreuungen ſchuldig gemacht 
haben ſollte, und ging nach Nakel und ſpäter nach Memel. Wäh⸗ 
rend ſeines hieſigen Aufenthaltes hatte er ſich mit einer jungen 
Dame eines Nachbarortes verlobt, zu deren Kenutniß die nachtheili⸗ 
gen Gerüchte über ſeine „ waren und die des⸗ 
halb das Verhältniß gelöft hatte. Geftern Abend 10 Uhr erſchien 
plötzlich Radtke in der Wohnſtube feines früheren Prinzlpals, über⸗ 
bäufte denſelben mit Vorwürfen und fügte binzu: „Ich will ſter⸗ 
ben, aber vorher ſollen auch Sie das Leben einbüßen.“ Damit 3 
er ein Terzerol aus der Bruſttaſche und ſetzte es Hrn. T. auf die 
Bruft. Dieſer faßte jedoch jo energiſch ſeinen Angreifer, daß dem⸗ 
elben das Terzerol entfiel. Das Geräuſch des Ringeus und die 
Hilferufe des T. führten den Gehilfen L. herbei, unter deſſen Mit⸗ 
wirkung cs nun gelang, Radtke unſchädlich zu machen. Als Hr. T. 
erklärte, daß er nach der Polizet chicken wolle, entgegnete R., es 
jet nicht mehr nöthig. Man brachte Licht, denn die Lampe war 
während des Ringens vom Tiſche gefallen, und fand nun, daß das 
Blut aus der Bruft des jugendlichen Verbrecherg ſtrömte. Mit einem 
Dolche hatte 4 3 Stiche beigebracht, und nach wenigen Mi⸗ 
nuten war er eine Leiche. 
Tucheler Halde, 20. Mai. (Waldbrand. 2 In der 
Dberforfterei Oſche, nahe dem Dorfe Kiözint, fand geſtern in einer 
roßen 15jährſgen Schonung ein Waldbrand ſtatt. Ein glücklicher 
ufall hatte einen Forſtbeamten ſo rechtzeitig an den Ort der Ge⸗ 
fuhr geführt, daß der Brand mit Hilfe herbeigeholter Mannſchaft 
noch demelftert werden konnte, bevor er einen größeren Umfang ge⸗ 
1 — — & Morgen 88 en ele Hebe die = 
ung er e nähere Unterſuchung, daß ruchloſe Hände an zwe 
Sbllen Aa 2 Welſe — angeſchürt — 
* Dem Stadt- Hauptkaſſen⸗Rendanten Vonhöffen zu Königs⸗ 
berg iſt der Charakter als Rechnungsrath verliehen worden. 
17 1 8 looſ des Bades 
— [Die Angelegenheit der Verlooſung de ade 
Fiſtel], later — * — jüngerer Zeit ſo viel hin und her berichtet 
ift, ſcheint in ein neues Stadium getreten zu fein. Nachdem name 
lich die Polizei⸗ODirection in Hannover, bei der von allen Seiten 
Nachfragen und Beſchwerden in Betreff dieſer myſterlöſen Verlooſung 
einliefen, eine Unterſuchung vorgenommen und ſich die verſchledenen 
Beweisſlücke, wie Briefe, Looſe ꝛc. batte einſenden laſſen, werden 
jept von der genannten Behörde den Beſizern der Looſe dieſelben 
wieder zugeſtellt und dabei zugleich diejenigen Gerichtsbehörden nam⸗ 


u feft, bei lnappem Angebot, auf Termine höher. Weizen 
dr Mai 5400 Bf. netto 169 Bancothaler Br., 168 Gd., Ar 
Mai⸗Juni 164 Br., 163 Od. Roggen er Mai 5000 Pfund 
117 Br. und Gd., 7 Mai- Juni 112 Br., 111 Gd. Hafer 
angeboten, ſehr ruhig. Oel feſt, r Mal 23 ½, er Ottober 
25%. Spiritus 30 gefordert, geſchäftslos. Kaffee und Zink 
ruhig. — Kaltes Wetter. 

0 e Getreidemarkt. 1 
richt. oggen ai „ Ya Det. 1% höher. Raps 
Oct. 71. Kon der Oct.⸗Dec. 39. l 

London, 24. Mal. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Engliſcher Weizen zu Montagepreiſen gefragt, in fremten bei 
etwas mehr Nachfrage beſchränkter Umſatz zu vollen Preiſen. 
B beſonders Hafer, feſt. — Trübes, kaltes 

etter. 

London, 24. Mai. Conſols 91%. 1% Spanter 34%, 
Italjeniſche 5% Rente 5IY. Lombarden 15%. Mexitauer 
17%. 5 Ruſſen 87. Neue Ruſſen 86. Silber 60%. 
Türkiſche Anleihe de 1865 32 ½. 6% Ver ⸗St. Yr 1882 72. 
— Hamburg 3 Monat 137% 9½ f., Wien 12 %. 95 Kr. 
Petersburg 31. : 

Liverpe sl, 24. Mai. (Von Spriugmann & Co.) Baums 
wolle: 10,000 — 12,00) Ballen Umfatz. Wochen⸗Umſatz 69,510, 
zum Export verkauft 19,640, wirklich exportirt 28,415, Con⸗ 
ſum 48,000, Vorrath 773,000 Ballen. Middling Amerika⸗ 
niſche 11, midtling Orleans 11 ½, fair Dhollerah 9%, good 
miobfing fair Dhollerch 8%, middling Dhollerah 8%, Ben⸗ 
gal 7 ½, good fair Bengal 84,, Oomra 9%. 

Paris, 24. Mai Nübel e Mai 91, 00, Zr Juli⸗ 
Aug. 92, (0, jur Sept.⸗Dec. 92,50. Mehl der Mai 71, 00, 
ver Juli-Aug. 71, 75. Spiritus ur Mai 61, 00. 

Parts, 24 Mai. Schluß courſe. 3 Reute 69,67% 
— 69, 65 — 69, 82%. Italienifhe 5% Neute 52, 00. 27 
Spanier —. 1% Spanier —. Oeſterc. Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Aktien 447, 50. Credit. Mobilier⸗Aclien 395,00 Lombar⸗ 
diſche Eiſenbahn⸗Aetien 387, 50. Oeſterreichiſche Anleihe de 
1865 340, 00 pr. opt. 6% Ber.⸗St. ur 1882 (ungeſtem⸗ 
pelt) 8176. — Feſte Haltung. Conſols von Mittags 1 
Uhr waren 91% gemeldet. 


Danzig, den 24. Mai. 

up [Wochenbericht] Die Witterung blieb die Woche über 
kalt, öfters Mittags nur + 3,7 Grade und hat die Vegetation nur 
unmerkliche Fortſchritte machen können. Der Aer anhaltende Regen 
bat das Beenden der Feldbeſtellungen noch weiter hinausgerückt und 
Vieles bleibt noch zu thun übrig. Die engliſchen Marktberichte 
brachten keine erwuͤnſchte n. das Geſchäft bleibt dort äu⸗ 
er beſchränkt, da man durch ein ferneres Abwarten billiger zu 
aufen hofft. Das auch von dort geſtern gemeldete ungünſtige Wet⸗ 
ter dürfte mehr Leben ins Geſchalt bringen. An unſerem Markte 
konnte das ſchlechte Wetter, gegenüber den flauen auswärtigen Be⸗ 
richten, keine Beſſerung herbeiführen, die Kaufluſt war äußerft zus 
rückhaltend und Inhaber mußten ſich in elne weitere Preisermäßi⸗ 
gung fügen. Seit geſtern iſt indeſſen ein beſſerer Ton bemerk⸗ 
lich und Preife haben bei der ſchwachen Ausſtellung und der lebhaf. 
teren Kaufluſt ihren vorwöchentlichen Stand wieder eingeholt. Bei 
einem Umſatze von ca. 1600 Laſten 1277 während der Woche be⸗ 
Na mau tür bunt 2 Ka 57 5 4 FE 610, 6173, er 
126/7, „ 129/304 2 1 z, bellfarbig 122% f 615 
hellbunt 125, 127/8, 130/% 4. 665, 680, 690; eek 197% 


"Weizen. 


ritus nicht gehandelt. 

Elbing, 24. Mal. (N. E. A.) Weizen hochbunt alt, 
mit Geruch 12374, 103 . De. #0 Zollpfd, gut bunt 121— 
126% 102% —113 Gr vir Schfl., bunt blauſpitzig 127—28# 
100 9%. — Roggen loco 11819 / 71 n dur 80 Zollpfd. 
— Gerſte kleine mit Geruch 1004 51 ½ 9% Schfl. — Hafer 
70.8 40 Br der Schfl. — Spiritus bei Partie 21 % der 
8000% Tr. a 

„Stettin, 24. Mai. Weizen loco dr 85 24. gelber und 
weißbunter 90-98 , 83/854 gelber Ar Mai Juni 96 
bz., 95% % Br. — Roggen der 2000 loco 65 — 67 %, 
Mai⸗Juni 65 —65 %, 65 & bez. — Gerſte ohne Umſatz. — 
Hafer 47½0 % der Mai. Juni 34% g. Gd., Juni ⸗ Juli 35 
. bz. — Erbſen ohne Umſatz. — Wicken loco 48 — 50 %. 
— Nüböl loco 11% % Br., mit Faß 11% % br, Mai⸗ 
Juni 11% % Br., Juni⸗Juli 11% 4 bz., Sept.⸗Oct. 11%, 
12, 12%, % ½ bz., 124% Gd., 12% % Br. — Spiritus 
loeo ohne Faß 20 . bez., mit leihweiſen Gebinden 20% Ar 
bz., Mai⸗Juni und Juni⸗Juli 19% bz. u. Br., Oct.⸗Nov. 
18 . bz. u. Br. 

Berlin, 24. Mai. Weizen er 2100 % loco 80 — 95 
N nach Qual., Mai⸗ Juni 88 & bz. — Roggen der 
2000 % loco 66—67½ Ar bz., Mai Juni 66 ¼½ —65½% verk. 
— Gerſte r 1750% loco 45 —53 &. nach Qual. — Hafer 
Yr 1200 loco 29½ —33½ % nach Qual. — Erbfen er 
2250“ fochwaare 58/58 % nach Qual., Futterwaare do. — 
Rüböl loco r 100 % ohne Faß 11½  — Leinöl loco 
13 & Br. — Spiritus Ye 8000 4 loco ohne Faß 21% 
bz., eine Fuhre % nächſte Woche 20% % bez. — Mehl. 
Weizenmehl Nr. 0. 5 ¼ —5 ½ , Nr. 0. u. 1. 5 % —5¼ %, 
. Nr. O. 4% —4 % , Nr. C. u. 1. 4% — 4½ 
Ir bez. ur C. unverſteuert. 

Breslau, 24. Mat. Kleeſaaten geſchäftslos, Preiſe 
nominell, rothe 11 — 16 , weiße 15 — 25 % — Thy⸗ 
mothee 9 — 11 %, nominell. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Schiff „Friedrich Wilhelm Jebens“ iſt zufslge Telegramm 
eſtern glücklich in Belfaſt angekommen. Segelt von dort nach 
roon, um Kohlen zu laden nach hier zu 5% Lſtr. per Keel. 


Schiffsliſten. 

Nenfahrwaſſer, 25. Mat 1867. Wind: NW. 
ngelommen: Taraldſen, Marla, Nykjöbing, Ballaſt und 
Ankommend: 1 Dampfer. 

Thorn, 24. Mai 1867. Waſſerſtand: + 6 Fuß 7 Zoll. 


Wind: Weſt. — Wetter: trübe und kalt. 
Stromauf: 


Derſ., 
0 „Theer. 
Von Danzig nach War ſchau; Peters u. Fritz, Töplitz u. Co., 


baft gemacht, bei welchen gegen die Geranten der Fiſtel⸗Verlosſung [ 6475; roth 131% 2. 655 hell 122/347 765 6525; fein hell [ Derf., Sommerfeld, Marmor. Derſ, Albrecht u. Dill, Gallipot, 
ie K ängig gemacht werden kann. i t. E 125/64 . 670: hochbunt glaflj 1297 2 700; bochbunt 126/7, | Kaffee, Salpeter. Derſ., Wörmann, Stuhlrohr. Derſ., Hoffmann 
die Klage anhäng Zu einem ftrafrech /6H ge, Ho; 110 weiß 129 130% zZ 715. bochbun LIE Der; je 0, Bleſwelß. Der. Theod. Patſch, Fayence. Derſ, Brandt 


lichen Verfahren ſcheint ed fomit an einer genügenden Begründun 
— zu haben und bleibt es alſo jedem a ser: der etlichen 
Befiger jener Looſe überlaſſen, auf dem Wege der gerichtlichen Klage 
ſein Hell zu verſuchen. 5 b 

Wien, 23. Mal. [Erzherzogin Mathilde] Ueber den be⸗ 
klagenswerthen Unfall, welcher geſtern Nachmittags die Frau Erz ⸗ 
herzogin Mathilde betroffen, geben der „N. fr. Pr.“ noch nachſte⸗ 


128,9% 2 697, 
hoffte man in Folge der niedrigeren auswärtigen Notfrungen auch 
an unſerem Markte billiger zu kaufen, doch belief ſich das billigere 
Angebot nur auf 50 Laften, die weſentlich unter dem letzten Preis. 
ftande verkauft wurden; der Mangel an Waare ſtellte ſich wieder 
fehr bald heraus und ſchließt der Markt 1 à 2 %. Yr 


er Scheffel 
über vorwöchentliche Notiz. 00 40 450; 124/5, 126% FE 165 


720. — Roggen 


u. Placke, Droguen und Farben. 
Von Danzig nach Wloclawel: Wrontedi, Lindenberg, Cha⸗ 
c 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Meresrologſſchr Nenbachtun gen. 
er —— — 


MD — 


— 78 


ende Mittheilungen zu: Die Erzherzogin wollte zwiſchen 5 und J 462 bezahlt. Lieferung r Mai % 450; Mal-Juni , 445 re- Barow: + K. 

6 Uhr an a ſtand ſchon der Wagen bereit, Bevor die ulirt. 5 Sa de ſchwach zugeführt, „ ee & Ei Stand in n Wird ned Wetter. 
Erzherzogin das Zimmer verließ, ſiegelte fie noch einen Brief, und leine Gerſte 100-1024 312, 336. — Weiße Erbſen I Par. -Lin. 1 SER I 5 
dabei ſcheint das noch nicht völlig gedämpfte Relbpötzchen auf das 408; Victorta-Exrbfen . 480. — Blaue Lupinen 2 204 bezahlt.] 24 4 334,60 [ 42 NNW. flau, bewölkt und trübe. 
Kleid gefallen zu fein. Erft nachdem die Frau Erzherzogin ihre] — Von Spiritus trafen ca. 10,000 Quart ein, die zu täglich ftel- | 25 8 88507 | + 38 WSW. do. bezogen und Regen. 
Gemächer verlaſſen hatte und den Corridor durchſchritt, merkte fie, [genden Preiſen raſch Nehmer fanden, zu 193, 194, 20, 205 . 12] 335,25 | + 46 do. mäßig, do. do. 


das ihr Kleid Feuer gefangen; die Flamme griff mit furchtbarer 
Raſchheit um ſich, und als die auf den Hilferuf der Fr. Erzherzogin 
herbelgeeilten Diener das Kleid abriſſen, war die Fr, Erzberzogin 
bereits vor Schmerz und Angſt ohnmächtig und ihr Rückeu, ihre 
Hände und Füße mit Wunden bedeckt. Die Aerzte, um welche ge⸗ 
ſchickt worden, erklärten den Zuftand als höchſt gefährlich, Die 
Schmerzen, welche geſtern bis zum fpäten Abend die durch blühende 
Schöbel ausgezeichnete Dieb en litt, waren furchtbar. 

Paris, 20. Mai. [Diebſtahl.] Die „Deutſche Ausſtellungs⸗ 
Zeitung“ berichtet: Der von der Hütte Tarnowitz mit ausgeſtellte kleine 
FFP TORE NHL ERNEST AENTEE ERFELIE LEHE BETEN I 


Dioidende 


der 8000% verkauft. 

r Da ben 25. Mai. Bahnpreiſe. 

Weizen wehr oder weniger ausgewachſen, bunt 118/120/22 
— 198/137 — 128/129 6. ven 88/924, /95 — 97 — 98— 
102½ — 105/107/108 ; zeſand, gut bunt und Heil, 
bunt 196/28 — 129/30 — 131/182 7%, ven 107%/110— 
1224, /114/115 — 117/118/120 Ar Jar 85 f. 

Roggen 10-122 — 124 — 127 von 77 -78— 79-80 
8575 Pr 81 9* A. 


Wir glauben unſern Leſern und beſonders unſeren geehrten Leſe⸗ 
rinnen angenehm zu ſein, wenn wir ſie einladen, bei Gelegen⸗ 
beit der Pariſer Univerfal-Ausftellung, die Mode Magazine „A la 
Ville de Paris“, die größten und beſt aſſortirten in ganz Europa 
beſuchen zu wollen. 2007 
Für den Dichter Freiligrath ſind eingegangen: von Hrn. C. 
Schoeler in Lindenberg 3 , Hrn. A. Schoeler in Lindenberg 2 
, im Ganzen 157 . Bernere Beiträge nimmt gern entgegen 
die Exped. d. Ztg. 


Berliner Fonds-Börse vom 24. Mai. Ban ie dug. — 85 91 U-U bi Preußiſche Fonds. am 5 905 1 Gechſel⸗Cours vom 23, Mai. 
5 Er Oberſchl. Litt. A. u. OC. 112 3; 189% b . . 4 — — — 
Eiſenbahn⸗Aectien. llt. B. 12 31 1 0 Frelwill. Anl. [as] 974 & Hen 5 A 901 8 Amſterdum kurz 3 1433 63 
1 1868 Oeſter.⸗Frz.⸗Staatsb. — 5 | 117-119 bz Staatsanl. 1859 5 1037 b ic 4 92 G do 2 Mon. 3 11428 bz 
2 le 45 Oppeln⸗Tarnowiß ie Staatsanl. 50/52 4 91% 8 e. 92% Hamburg kurz 2 1518 bz 
en Mali 2 Rbeinifche — 41174 63 do. 54, 65,57 4 974 bz = do. 2 Mon. 2 1504 v 
— en⸗Maſtricht * do. St.⸗Prior. . do. 1859 497 63 Ausländiſche Fonds. ondon 3 Mon. 3 6 2 5 
Ber fer k. 4 0 Nhein⸗Nahebahn 0 4 30%-4-8 b do. 1856 4 976 bz Oeſterr. Metall. 5 48 bz aris 2 Mon. 3 | 804 bz 
Ber Dirt, A. Ruff. Eifenbahn 5 5 758-760 55 do. 1853 491 8 | do. Nat⸗Aul. 15 166% 6 len Doster M. 8 T. 0 
—.— — e en 44 4 95 G do. 1867 43 974 bz do. 1854r Looſe 4 633 do. do. 2 M. 4 795 5 
er erg db Südöſterr. Bahnen 71 5 100% 8 Staats. Schuld. 3.844 b do. Creditlooſe |—167% et bz Augsburg 2 M. 4 56 26 B 
en agdbrg. Thüringer 78 14 | 131% Staatd-Pr.-Ant, 34 124 Ri do. 1860r g. 4 70 15 bz. Leipzig 8 Tage 41! 998 G 
Böhm. Westbahn | | Kur u. N. Schld. 3 795 b do. 1864r Looſe — 42, bz u G do. 2 Mon. af 9% G 
Bresl.-Schw.⸗Freib ? Berl. Stadt⸗Obl. 5 1103 2 Inſt. b. Stg. 5 Anl. 5 69 Frankfurt a. M. 2 M. 356 26 bz 
Bren Ae 8 5 ee dg. 42 973 © „20. do. 6 Anl. 5 2% gu B Petersburg 3 Woch. 7 18 
Cöln⸗Minden Bank- und Induſtrie⸗Papiere. 9 u. N. Pfdbr. 33 78 6 N Anl. 1 585 8 — — : 1 5 m 5 57 0 
— 2 U . . 5 
0 eee g ik) re 1 Oftpreuß. Pür. 3 79 © a. Da 1904 0 67 0 [rem 8 Rage 321108 65 
f 1 vidende ve 1866. A N 5 do. 2 5 86 
do. do. Bes Bank Authelle 134 43] 151 nen Pommersche 5 55 77 1 bo. do. 1864 holl. 587 ; Gold- und Papiergeld. 
Ludwigsh.⸗Berbach : 1 Kaſſen. Verein 12 4159, N 15 3 Ruff, Pin. Sch O. 4 6826 fr 638. RE 
ar , ee [nem ee Bere a ee 
a 955 } — r. n. in S. R. 597 „ohne R. ‚un 
5 au. eubwigdhasen Königäberg "0% | 112 G = en 88% bz Part., Obl. 500 Fl. 4 923 Deſt. öſt. W 80} 155 Eon 17 90 
Bieberihl Mart Pelgdeburg 3 % i chene e , anmerken Gais fa ig , Senden 096 
Rieder. Zwc Deer Conn. Angel 4102 Weſtpreuß. Pfdbr. 23 75% ba |Hamb- St. Drug. || — — ‚do. 10 U, Odd 7 A645 
ederſchl. Zweigbahn c. Comm.⸗Anth 8 1 ia do. neue 14.1848 bz N. Badens 35 8 l. — 31 6 Do 1125 bz |Sitber 29 28 55 
Berliner Handels-Geſell. 8 4 | 1085 et bz 4. need 4 881 13 (Schw. 10 Thie. — 10 & 
eſterreich. Credit · ns . 410 903 65 Br | 


inde, 4 — 22 träge für die Lebensversicherungs- 
Morgen, Song. den 20, Dt done Friedrich-Wilhelm Schützenhaus A.dGezelisefel 


10 Uhr, Predigt: Herr Prediger Röckner. Con⸗ A E D ieh. Wi 
firmation und Ybenbmahl. J m zooplaſtiſche n Garten . 1 Friedr. ieh. * iihelm 
Todes-Anzeige. (2047) = orgen, Souutag, ben 26. Mai, die Herren Loche & Hoffınann, 
Den heute 6 Uhr Morgens nach einem } BE Hundegasse No. 65, sowie T. Teumer, 
Breiinßchentiichen Aranfentader in ihrem 90, Große 85 Concert Langgasse No, 29, Generalagent. 
Lebensjahre an Entkräftung eefalgien fanften 5 a8 Ladenlokal, 0 Berbergaffe No. 12, af 
Tod unſerer lieben Mutter, Schwieger⸗, von der Kapelle des 4. Oſtpreuß. Grenadier⸗Regiments Nr. 5, unter Leitung des Muſikmeiſters Verlangen mit Wohnung im Hauſe, 1 55 
Groß,, Urgroß⸗Mutter und Tante, Herrn dt. N I. Juli oder 1. October zu vermiethen. 2 
der verwittweten Frau Criminal⸗Räthin Entree 5 e. Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte. 2 eufahrwaſſer, Sas perſtraße ist eine 
5 Wilhelmine Skerle geb. Gehrt, E Der zooplaſtiſche Garten iſt täglich von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr helfe Bauſtelle zu verkaufen. Näheres Ol daer⸗ 
— wir hiermit tiefbetrübt, um ſtille Theil⸗ Anfang des Concerts um 5 Uhr. F. A. Zobel. ſtraße No. 65; auch iſt daſelöſt eine wöbl. Stube 
n A 


me bittend, ganz Ae an. 
Danzig, den 25. kai 1867. 
Die Hinterbliebenen. 


Danziger . 
| Privat-Aclien-Bank, 


„Für die bei der Bank niedergelegten Capi⸗ 
talien werden an Zinſen vergütet: 

1. 3 % für ſolche Gelder, die mit dem Vor⸗ 

behalte einer zweimonatlichen u Sal 


R nr s | fogl. zu vermiethen. 428505 
3 Qr 2 iſt eine große Woh | 
Langfu Ir R, nung, 5 Zimmer, 
Entree, Küche, Keller, u. 2 Heine Wohnungen, 
a dase n gen: des zu 2 en. 
eres daſelbſt u. Langgarten No. 51 par 
Preitgaite No. 34,1 Tr., iſt ein möbl. 
Offtzier⸗Logis mit Kabinet, zum 1. k. Mts. 
zu vermiethen. S 
iermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige 
zu machen, daß ich mein neues Hotel unter 
meiner bieber geführten Firma 


Köhler's stel f 


in Berlin 


jest 37. Mohrenſtraßſe 37, am Gendarmen 
markt, neu eröffnet habe. Daſſelbe iſt der Zeit 
entſprechend mit allem Comfort eingerichtet als: 


e A OHIO CD 


> De 
Wegen Aufgabe des Kinder⸗Garderoben⸗ 
| Geſchafts et 
verkaufe ich, um ſchnell zu räumen, ſämmtliche Knaben⸗ und Mädchen⸗Anzüge, for X 


9%, wie vorräthige Stoffe, Knöpfe, Wollborten und Beſatz⸗Artikel zu bedeutend ermäßig⸗ 9 
W ten Preiſen. 


von der aber nur in den ſeltenſten Fällen 
und bei bedeutenden Summen Gebrauch 
emacht wird, 1 aa. ſind; 

2. 1 % unter dem Bank⸗Disconto, minde⸗ 
er aber 3 „ und höchſtens 8 % für 
olche Gelder, die mit der Bedingung einer 
feſten Kündigungsfriſt von 3 Monaten, 
von der unter keiner Bedingung Abſtand 


genommen wird, eingezahlt ſind. En F ESTETPEN 3 CAD „ | Neitaurstion, Badezimmer, Water⸗Clo⸗ 
Danzig, den 23. März 1866, S SSS et, und bitte, das mir feit Jahren geſchenkte 
Danziger Priwat⸗Ackien⸗VBank. f TEN RETTER en ee = > 
chottler. Raſchke. + + 2%: 8 x .. 
Bekanntmachung. e E | R 0 ck | ) ? @. Köhler. 
9 N —.—.—— W der für die ? MM U E l E K en U. ni 8 ) 9 A ben 2. Jun ir u We 
ockenkranken im hieſigen Lazareth eingerichtet \ fiehlt 6 U 10280 onntag, den 2. Juni d. J, findet in Pa⸗ 
Station kann 9 Huuſgahne a 5 ag größter e \ S ſewark, bei Herrn Fiebich, ein von mir 


Perſonen, die an den Pocken erkrankt ſind, bis 
auf Weiteres nicht ſtattfinden, welches wir hier⸗ 
185 D 7 ri A Mal 180.6 (2070) — ——— P Jachmann, Tanzlehrer 
anzig, den 44. . 5 S NN . N SSf˖—·̃· ̃ hen en ee 
Der Vorſtand des Lazareths. SS S S TEN S SS) Im großen Saale des Gewerbe: 
Nachdem eine große Anzahl hieſiger Gründbe⸗ Ser nr 7 au fe 8 
ſitzer zu einem Grundkreditverein zuſam⸗ b 8. ; 
mengetreten find, erſcheint die recht baldige Ein⸗ 1 Sonntag, den 26. Mai c., 


berufung einer Verſammlung von Vertretern a Concert J 
E E nn f den otüuftiere Ninge aus Breslau 
— auf de 


aller Städte 2 Zum . 
m 5 
Glas⸗Euphonion. 


ſchlagen wir Grandenz, als in der Mitte lie⸗ 
— vor. Die Vorbereitungen für die Ver⸗ 
Auf 66 engliſchen Glockengläſern, zum Theil 
mit Waſſer ge ie werden bie fieblichften tes 


ammlung werden wir treffen. 
lodien mit e harmoniſcher Begleitung, 
e 


W ＋ 5 N. arrangirter Ball ſtatt, wozu ich meine geehrten 
F. + Pu stkammer., / 9; Schüler, ſowie deren Verwandten und Bekann⸗ 


ten hierdurch 3 einlade. Anf, 6 Uhr Ab. 


3 


Wir bitten die Vertreter der bereits gebil⸗ i Par 
deten und noch zu bildenden Vereine, uns = zu empfiehlt zu billigſten Preiſen 
änden unſeres Schriſtführers Suder — des 


chleunigſten ihre Wünſche über Monat und Tag 5 5 { g . 
der — — mitzutheilen: wir unſererſeits 69 5 a7 re 6 durch ſanfte ſtreichende Berührung mit benen 
würden 4 27 9 Fingern . 5 hervorg 
Montag den 10. Juni, oder bracht: höchſt naturgekren il as Alpenecho. : 
. (2074) en Langgaſſe No. 53. 5 1 „ en ind Car, Bamilien von 3 Berfonen 
vorschlagen. 5 E ——— K ]ÜiiI und ein Kind 1 N 5 # 
raudenz, den 23. Mai 1867. * N e ROY tg. M. | Gymmafaften 2 Sgr. 
Der borläuise Barkanbı Looſe der Königl. Preuß. Lotterie in Frankfurt a. M. we 


Kairies, Juſtizrath. Fischer, Simmermeifter. 1. Klaſſe, Ziehung den 5. Juni, verkaufen inclusive Porto und N 

Flindt, 0 7 75 Alberty, Kaufmann.] das Original⸗Vier tel 1, das Original⸗Achtel à 15 H 

Goethert, 5 9 Schulz, Fabrilbeſitzer. 1 1 5 5 5 

Suder, Gerichts- Secretalr. (007) 4830) Meyer & Gelhorn, Bank- und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt No. 7. 

Der Haup tverein Weſt⸗ KERLE TEE e Eine Junge Wirthſchafterin, mit guten Zeug⸗ 
preußiſcher Landwirthe a 


Stegmann's Garten 
3 L 


25 128 g 8 5 en ea ur ü gen ee 
5 ünd Hausfrau, oder auch zur ſelbſtſtändigen Führung j 
halt am 22, und 29. Auguſt d. J. in Marien- | & a ee einer Wethfcaft eine Stelle. Gef. Adreſſen zur Aſtbahn in Ohra. 4 
werder fein fünftes Wanderfeſt ab. Bei 285 55 18 otal- kusv erkauf zen unter No. 1341 durch die Exped. d. Ztg. A nn En 5 . = 8 5 
ne en Saweſlen ag bag 5 N (ine angedeihen pos bargen Dampf 6 Arten- Concert 
und Mahlmühle mit 7 Gängen und 700 


Kabeln und landwirthſchaftl. Maſchinen 


des Leinen- u. 
" Wäsche-Lagers 


i a vom Muſik⸗Corps des 1. Leibhuſgren⸗Regiments 
Morgen Weizenboden und Wieſen, im letzteren Ro. 1. — Anfang 4 Uhr. Entrée 2 Sor. 


wegen unter gänſtigen nen heftet "u Hotel 
rotante | Deutsches Haus. 


* 


’ 


) * | ner t, melden te ee Holzmarkt No. 12, 
5 WE in vollſtändic eingerichtetes Materfalwaaren⸗, Einem geehrten bieſigen und auswärtigen 
von B. Kaniorowriez E . Neſtaukations und Schankgeſchäft [Publikum empfehlen in beliebigen Heinen Cebin⸗ i 


hen Einnahmen, die rein verdient werden, | den zu den billigsten Preiſen nachſtehe e Biere, 
iſt ſofort zu übernehmen. Capital erforderli als:“ fen Af e 


Fe 6 1000 Thlr., nur reſp. tüchtige Geſchaͤftsleute Hofbräu 5 . 
La BE gasse N 0. 30. mögen ſich melden. Näheres unter No. 2000 in 152. e Ar My: ah Ride 
K der Exped. d. Ztg. ritzer, Dresdener Felſeukeller⸗, Lager 


© Anbesentenäeraheeneisten Gift Leplfüg ir coming i Bee SE 
| Preisen. (1648) Haaſelau & Stobbe, Far 


Motel du Nord. ' 


(2077) Jopengaſſe No. 47. Nur noch 3 Tage bei 


Dea e m vonmi e e freiem Entree 


Das Ladenlocal ist zu vermiethen, 


eee ee ee 


7b. ͤ ͤ 8 
a | tem Erfolg betriebene Herren Garderoben: RR Per ‘ 
Johannis⸗Noggen au and Tu waaren⸗Geſchäft bin ich Willens Präuſcher's wellberühmles anatomifches 
e ee au meraufen es menge fh einer M M EE 
Er zu haben Gerb 8 (1927) ausgebreiteten ſoliden Kundſchaft und iſt das 9 N 1 
3 — erbergaſſe No. 6, Verkaufslokal in der freguenteſten Gegend im | nur für erwachſene Herren ‚geöffnet vou 
2 > er l be 88 2 — 1 — Mtttelpunkt der Stadt om 8 Morgens 0 1 ge 45 5 4 ' 
Adem Schlüter, Ketterhagergafie 4. Rüb⸗Kuchen te rennt alte ge ee: a dg I . ar DE 
Das Sauptilacements-Butean, 55 al wß. Klee u Seeder offerirt Bromberg. F. W. Biegon. richten. (2022 
29; F. un Feen Cirkel von füngeren Edhlern er . a ya a 
r. Penne Bette, | Gh in eee ar hen ee | Selonke's Kiäblissement- 
empfiehlt von ſofort auch vom Juli er, mit l S g chpfannen ex Schiff offer | und verläff er Lehrer, welcher während des Sonntag, den 20. Mal: Gaſtvorſtelung der 
vorzüglihen Empfehlungen verſeßen, tüchtige Dil. re biligſt Sommers in deve wohnt, Nachhilfe und Uns Herren Hagedorn und 55, Fo mit ihrer 
— Rieteren, . > RSEhRE Th. Barg 9 A, bericht Fr: re 12 55 ul e großen Wunder⸗Fontaine, 
aten, Jäger, un Aanmer⸗ Kehl. Zee ul. ee a Dopieng. . | Dr. Eichhorſt, Gymnaſtallehrer, Danzig, Altſt. genannt: Kalos inthechromokrene; 
U%%é%ͤ—˙ TC 
Wirtbinnen, Vonnen, Verkäuferinnen und Kell⸗] Gerichtsbarkeit, e bis 5000 % (2086) I Sommermonate die Schule nicht befuchen, | Tagesbillets 5 und 74 At. 
nerinnen. BP anowski, Poggenpfuhl 22. erbalten Privatſtunden von einer Dame, die = NB. Die Wunder: Fontaine bleibt nur 


(2087) 
Stelle uſuchende Herren U. Geld auf Wechſel giebt direkt längere Zeit unterrichtet hat. 3 Std. tägl, Has noch bis Dienſtag⸗ 


r monatlich 1 5 lr. Adreſ immt ent⸗ 72 . 77 
Damen mögen die bakbigft melden. 2080, P. Pianotwekt, Bogaenpfuhl No, 22. gegen bie Erped. d. Zig. unter o. 2078. en Victeria-Theater. 


5 —— ; BER Ri n in P. ir findet in ei ef. anti: „den 26. Mai n ielſei⸗ 
Ambalema⸗Hraſil⸗Cigarren. Ueber 1 ne Güter Ga Gone var mi Eh hole Seiten | ges Berner: Berliner rech erbe, 
5 ' se, 9 885 , freundlich 


zommern und Poſen giebt der Exped. d. Zt 
0000 in der Exped. d. Ztg 


} hme. 9 r No. 2055 it Geſang i A. Weirauch⸗ 
Sr vorteilhafter, nt en Ei Par: Int Ric Famnuben, ufnah ldreſſen unter No. 2055 | Poſſe m fang in 3 Acten 8 4 2 
tie dieſer rein⸗ und wol 101 garre ges | Auskunft us ordentl. Familie ſuche ich einen Lehr⸗ \ ER 
; Tate nt, A ze Sen e T. Tesmer, 2 ling, bei freier S "für meine Er Com yagneia! te! 
Kiſten, abzulafien. Einzelne 7 Kiſten u . 1 Langgaſſe No. 20. | guens potheterwaaren. Cigarren, Wein, | Heute Abend ½ J Uhr im Höt 


TREE efüimeriehandl.-Sabrit. Schrift. N. a 
füll Herm. Rovenhagen, Ein verheiratheter Schäfer, | een een. N 

ö 3 8⸗Geſchäſt, it 3 d aire finden Reitbahn No. 5, 1 Tr. Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Dan 
a Domu 5 neben 5 0190 Pech recht, 5 — lieben. Aufnahme. 5 Hierzu eine Beilage 


Beilage zu Ro. 3249 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, den 25. Mai 1867. 


g" dem Concurſe über das Vermögen des DANKE 
Kaufmanns Louis Krneger zu Thorn hat 
der Dr. Schleſinger hierſelbſt nachträglich eine 
orderung von 20 Thlr. 20 Sgr. mit dem im 
§ 76 der Concurs⸗Ordnung beſtimmten Vorrechte 
angemeldet. Der Termin zur Prüfung dieſer 
Forderung iſt auf 2 
den 15. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
. No. III. anberaumt, wovon die Gläu⸗ 
biger, welche ihre Forderungen angemeldet haben, 
in Kenutniß werden. 9 
Thorn, den 21. Mai 1867. 
Königl. Kreis⸗ Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Dr. Thiele. 


zufolge Verfügung von heute it in das bie⸗ 
ſige Procuren⸗Regiſter eingetragen, daß der 
Buchhalter Guſtav Ludwig Fehlauer in 
Thorn von der Handlung Ernft En o Gall 
in Thorn ermächtigt iſt, die Firma ut Hugo 
Gall per procura zu zeichnen. 

Thorn, den 21. Mai 1867, 


Königl. Kreis⸗Gericht. 

_ 2069) 1. Abtheilung. 
Verſendung der ! 
Karlsbader 


natürlichen Mineralwäſſer. 

Die nicht ſelten an das Wunderbare grenzende 
Heilkraft des E von Karlsbad iſt zu 
bekannt, als daß es noch nöthig wäre, ſelbes 
anzupreiſen. Es tft dies eine durch die Erfah 
rung mehrerer Jahrhunderte erwieſene Thatſache. 
Bei welchen Krankheitsfällen dieſes . 
oder wo nach ärztlichem Ausdruck „ Isbad 
angezeigt sei,“ wurde in einer eigenen Bros 
chuͤre, von Herrn Dr. Mann! verfaßt, bündig 
argethan. Dieſelbe ſteht Jedem auf Verlangen 
ee und franco zur Verfügung. Verſendbar 
ind alle Quellen von Karlsbad, 1 werden 


Zur Stadt Paris 


(A LA VILLE DE PARIS) 


Rue Montmartre, 170, unweit der Boulevards. 


Wir glauben denjenigen unferer Leſer, namentlich aber unferen Die 3 Kapitalien, worüber dieſes Haus 2 er⸗ 
Leſerinnen, welche nächſtens die Pariſer Univerſal⸗Ausſtellung beſuchen lauben demſelben, ſeine bedeutendſten Einkäufe im günſti ment 
werden, angenehm zu fein, wenn wir ihnen die bedeutendsten, die am abzuſchließen, und ſichern ihm einen ſehr großen Preis⸗Unterſchied zu, 
beſten 1 und überbaupt die ehrbarſten Handlungsbäuſer woran es das Publikum immer zu betheiligen ſich beſtreben wird. 
I ieſer großen Stadt bezeichnen; dieſenigen, wo fie mit dem beſten Ver⸗ 
trauen ihre Einkäufe auf die vortbeiſhafteſte Weiſe bezwecken können. Die VILLE DE PARIS verdankt demnach der Macht ihrer 
Die große Modewaarenhendlung A LA VILLE D PARIS, im finanziellen Mittel, der großen und ſchnellen Erneuerung ihres Waaren⸗ 
EN itterpuntt der Hauplſtadt und unweit der Boulevards, verdient un? lagers, den unwiderſprechlichen Vorzug, in allerlei Producten fortwäh⸗ 
ſererſeits vor allen eine ganz ſpe clelle Erwähnung. rend eine ſolche Auswahl 1 n daß man ſie in keinem andern 


Modemagazin billiger finden kann. 
8 Die Modebandlung A LA VILLE DE PARIS ift die pe te e — 
und beträchtlichſte in ganz Europa. Dort findet man enorme Maſſen Die Perſonen, welche dieſe e un mit ihrem Beſuche Ei beeh⸗ 
von Waaren, welche nach großen Abtbeilungen orgenifirt und in her- ren geneigt wären, find keiner läſtigen Anfrage oder aufdringlichen An⸗ 
lichen im 0 Geſchoße gelegenen und von allen Seiten gleich. bietungen der Artikel ausgesetzt. Sie finden im Gegentheil in dieſem 
maͤßig erhellten Gallerien angeordnet ſind. Alle Artikel ſind da ſelbſt ehrbaren Hauſe eine Anſtändigkeit, ein Benehmen und eine Hofe 
von der erſten Qualität. Dem thätigen und fortwährend farken Ge: die jedermann befriedigen und an ſich ziehen wird. ( 
ſchäftsgange gemäß, it man verſichert, dort immer nur friſche und 
neue Waaren zu treffen. 


der Mühlbrunn, Schloßbrunn und Sprudel in N ZENTREN . N 
. e e argten ver Wanzentinctur, zur radi⸗ 
et. A WA y a — 7 
Sprudelaniz, dl. Seren neben e 4 Da tillen, 6 ya te Kamindfen, Univerfals in Wenn An 05 Dan 
ektuirt dure e * ößeren it ei ihe von t itung der N N en ne 8 „Anweiſung 
Di und direkt durch De Brunnen. Versen. — tung * Salzen des Ener feinfie Behr 1 und 10 8% bis 2 K Echt perfife N 
. 9985 Migeralwaſſers bereitet, bekannt durch ihre vor Stubenöfen, f ulver (elbft_ pulverifirt aus ben 1 
(Böhmen). a an irkungen gegen Hals und Bruftleis | & Oefen mittlerer Qualität nn in S 9 und Flaſchen v. 
Nicht zu Über ehen! räthig in 80 58 d een ftete non empfiehlt in größter Auswahl & . empſie Wilh. Dreyling, 
Blutarmuth und Bleichſucht mit ihren Folgen otheker Hendewerk und - W. B. Koch n Danzig Königl. appr. Kammerjäger, 
werden gründlich geheilt durch Specialarſt Dr. Apotheker P. Becker, Breitgaſſe 15. Ziegengaſſe 1 . Heiligegeiſtgaſſe Nr. 60, vis-A-ris dem 
1 ae en a Shadkein a nur in etiquettirten NB arm a F derden ut e a ee uſe. 4 
\ „Auch finden ſolche Patienten Aufnahme eln ve 5 enſiongire eundliche und gewiſſen⸗ 
mn meiner Heil Anſtalt. 00 | Königl, Srunneuverwaltung zu Bad Ems. LE. e —' bete Aufnahme Holgafle Ro. 2, 1 Ar. 


u der am 11. Juni d. attfinden · 
f ben Bessie e 2. 10 t 


Hannober'ſchen Lotterie 


54 iertel 2. 7; 
S 
Das ge nel 


M (1823) 

; Julius Seemann. 

Bu der von der königl. Regierung genehmigten 
und vermehrten 


152. 
Frankfurter Stadtlotttrie, 


Hauptgewinn: Zweimalhundert⸗Tauſend 
— 50,000 — 25,000 — 20,000 Gulden — 
deren Ziehung am 5. und 6. Juni beginnt, 
2 anze Looſe a Thlr. 3. 13 Sgr., getheilte 

Be 1 — red S. & beziehen von 


eiger, 
458) Fer 10 Frankfurt a. Main. 


i Die Sau Ferber 


Wilhelm 5 alk 
. 19 zum 5 aller Stoffe. 
280 erei & ressort wertvolle ſeidene 
ben und neue verl. Stoffe wie neu, As- 
Ze Wiederherſtellung des aufgefärb⸗ 
ten Seidenſt ER feiner urſprünglichen 
cität 7 


bene de Monden, 
binesZücher werben in 
em. prastwollen, au und blen wie 


neu h e Wo Mena, e Ücne Stoffe 
arben, als: 

Gadinen Portlet den of e, An 55 

werden in —— ſch oͤnen warz, Braun 

und dem modernen Pease gefärbt, jedoch 

wenn es die Grundfarbe erlaubt. 


H wovon wieder neue Muſter 5 
e e Ba | 
Bi gefärbt. 


. 


5 — noch einige ganze und 1 Be Looſe ii | 


—— 


; | 


gerichtetes Kurhaus 


A 


Ban, Stadtlotterie, eingethei 
eilooſe! 
Hauptpreiſe 
à 15,000, 2 à 12, 
1000 ꝛc. ꝛc. 
Die Ziehung 1. 
Ein da 5 Loos 


Ein hal 
ſowie Volllooſe für alle Sigl 12 
841 Gs. = ee 


Frankfurt am Main! 


Einladung zur Betheiligun gung ein 155 05 900% e 4 N enehmigten 152. 


600 Gulden 200,000, 100,000, 50,000, 1 & 25,000, 2.8 
00, 2 à 10,000, 1 a 6000, 24 5000, 5 & 4000, 138 4 2000, 105 a 


Claſſe * gu 5. und 6. Juni = u erlaſſe ich hierzu: 
2 7 on d 9 45 x 


ück auf! 


Ein Achtel 3 x. 
W Pi. 2 5 m m 


Halb Acht 
gegen Franco ee Fer Betrags oder Nachnahme dur TR, 
1 Et 10 ve und Liſten gratis! Schreibgebühr 5 Seren es 


+ 


äft in 


* 


Bantgei 


aas, 
tanffurt 2 —.— 


Treffern und 20,000 
20,000, 


aich 9 Mineralbrunnen. 


Schon ſeit einer Reihe von Jahren halte ich ſtets Lager na⸗ 
türlicher Mineral⸗Brunnen. Es ſind in friſcheſter Füllung die 
gangbarſten Sorten eingetroffen. 

Aus der Anſtalt der Herren Dr. Struve & Soltmann | 
empfehle ich Soda⸗ und Selterſer⸗Waſſer in halben, drittel und 


ſechstel Flaſchen. 


am) 


A, Fast, Lungenmarkt 34. 


Bad Ilmenau am Thüringer Walde. 


Waſſerheilanſtalt, künſtliche Mineral: und Kiefernadel 
ogir⸗ und Badehaus in ſchönſter 


und Electricität. u L 


Station Aruſtadt der Thüringer Bahn. 


Feuer 5 
1 


et, in 


chpappen 


nen ich als Bogen, 
ſo wie Asphalt zum eberzuge, wodurch ch das 
oͤftere Tränken derſelben Mi Steinkohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt 


Bach pappenfabrit 
E. A. Lindenberg, 


51 „ . auß, auf Verlangen das Ein⸗ 


Dächer mit dieſem terial unter 


ne bebe p 2 66. FT dere 5 


äder, 


Die Bade⸗ Direction. 


Preller. 


Mollenanſtalt, Heilgymnaſtik, 
Lage. Elegant und comfortabel ein⸗ 


(1493) 


en deten p. 18 St. 


ca. 1 Ctr. 


Carlshaller loſes s Diehjal, p. Ctr. 25 Sgr. 


offeriren die Niederlagen vo 


Ebert im n lee Depot in 


Danzig, Laſtadie 3 
Wolf Kallmann in Nerd 
C. Ne — — —— 
e 


und bie . —.— für die 205 


Preußen von 


Rud. Malzahn, 


Danzig, Langenmarkt 22 


Ei rundftüd mit ca. 24 Morgen * 62 Land 
1 5 


. us 5 9 zu un N. 


. 0; 


Beachtenswerth! 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel 
en na Bil es Bettnäſſen, ſowie gegen Schwäche: 
ene er Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 

Ruch f finden dieſe 1 3 in des Unter⸗ 
e .net Dr. Kirchhoff 
ia r. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz. 

Nervöſes Zahnweh 

8 augenblidlich geſtillt durch 
1 ſchwed. Zahntropfen, 

à Flacon 6 Sgr., ächt zu haben 
in e = ont ee Koh⸗ 


a 


den 14. Juni er., 
Nachmittags 3 uhr, 
in meinem Conferenzzimmer anberaumt und 
können Kaufbebingungen ſchon vor dem Termine 
in meinem Bureau eingeſehen werden. (1937) 
Pr. Holland, im Nees 1867, 


vinzialſtadt Fe er an ber Mei chſel 

legen, worin das 5 0 von dem dae 

ſizer ſchon 15 Jahre betrieben iſt, unker 12 

vortheilhaften Bedingungen 6 zu 2 

oder zu verpachten. Zur Uebernahme der Pacht 
gehört ein Capital von circa Thlr. 1600. 

5 beleben Ihre Adreſſen unter No. 
7 in der Exped. dieſer Zeitung abzugeben. 


um Verkauf ein hoch eleganter, ſehr ſtarker, 
375 fehlerfreier brauner Wallach, zum Reiten und 
Sons und militairfomm, ſicher und ruhig beim 
b und bei der Trommel, 4% Ja . 5 Zoll 
ach 


1 Auskunft beim Stallmeiſter 
Ne Pa 4 find zu ver x a 
n Paar Pfauen find zu ver BE en. 
Eis: Näheres 8 engaſſe No. 31. 
Ein c Commis, 8 Sa der 9 Jahre 
in einem Kurz⸗, Eiſen⸗, Stable und Meſſing⸗ 
ben * a0 ge . 5 fal unter be⸗ 


1 Anſprüchen baldigſt Stellung. Gefäll. 
1 H. Mori in Danzig, Langenm. 20. 


Kb. an . Morig in g e 2) 
Druck und Verlag von A. W. Kafe mann 
in Danzig. 


